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AmNeusiedler See:

Schifffahrt als
Protest gegen
die Verbauung

Anlass der Protestfahrt
der beiden Vereine „Ferto tó
barátai“ mit Sitz in Sopron/
Ödenburg und „Freunde des
Neusiedler Sees“ mit Sitz in
Neusiedl am See war das ge-
plante Megaprojekt am Fer-
to nahe Fertorákos. Die
Umweltschützer sprachen
bei der Aktion von „Gold-
gräberstimmung in den bur-
genländischen Seebädern
sowie im Schilfgürtel“.
Durch die zunehmende Ver-
bauung werde der Natur-
raum zunehmend beschä-
digt. Gefordert wird, dass
Österreich und Ungarn
ihren Verpflichtungen zum
Schutz und zur Erhaltung
des Welterbes „Ferto – Neu-
siedler See“ nachkommen.
Sonst bestehe die Gefahr,
dass der See seinen Status
als international geschütztes
Natur- und Kulturerbe ver-
liert. Daher unterstützen die
„Freunde des Neusiedler-
sees“ die Resolution der
„Alliance For Nature“ zum
Schutz des Neusiedler Sees
und die Forderung nach
einer grenzüberschreitenden
Umweltverträglichkeitsprü-
fung. Das Papier soll dem-
nächst den politischen Ver-
antwortlichen des Bundes
und des Landes Burgenland
übermittelt werden.

Gegen die Verbauung
rund um den Neusiedler
See haben – wie berichtet
– Vereine bei einer Schiff-
fahrt protestiert. Dabei
wurde eine Resolution
unterzeichnet, in der eine
Umweltverträglichkeits-
prüfung gefordert wird.

Florale Kunstwerke aus
Ackerblumenwerden am
kommenden Sonntag im
Rahmen derVeranstaltung
„Tag des Denkmals“ von 10
bis 18Uhr imAchazium in
Forchtenstein präsentiert
und verkauft. Anna Neu-
bauer baut auf der Rosalia
Blumen auf einemAcker an
und schafft aus denwilden
Schönheiten der Gegend
zauberhafte, floristische
Sträuße undGestecke. Es
finden sich Milchkaffee-
Dahlien nebst Strohblumen
und vielemmehr.
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